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Kundenprojekt
Pünktlich in 'die Hölle Süd'
Side Facts: Der Filsländer
Wohnort: Göppingen, Geislingen an der Steige
Leidenschaft: Handball
Mannschaft: FrischAuf! Göppingen
Treffpunkt: EWS Arena Göppingen = Die Hölle Süd
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7AVM Light System im Filsland

Bisher erfolgte die Fahrgastinformation 
nur auf Basis von Solldaten, die im DIVA- 
System des Filsland Mobilitätsverbundes 
zentral gepflegt und von dort an den VVS 
geliefert werden. Um die Fahrgastinfor-
mation mit Echtzeitdaten zu verbessern 
hat man zunächst verschiedene Systeme 
evaluiert, u.a. das bestehende Regio-RBL 
des VVS. Aufgrund technischer als auch 
wirtschaftlicher Gesichtspunkte fiel im 
Sommer 2015 die Entscheidung für die 
Beschaffung des MENTZ AVM Light-Sys-
tems. Die Beschaffung erfolgte in Koope-
ration mit dem VVS, der das System auch 
in seinem Rechenzentrum betreibt.

Im ersten Halbjahr 2016 wurde beim 
Filsland Mobilitätsverbund und beim VVS 
das aus drei Komponenten bestehende 
AVM Light der 2. Generation (siehe auch 
MENTZ MAGAZIN 2/2015) installiert. 

Die Fahrzeugkomponente besteht jetzt 
nur noch aus einem Smartphone und 
einer App. Aufgrund der verlässlicheren 
GPS-Ortung in heutigen Smartphones 
konnte auf die bisher verwendete externe 
GPS-Antenne verzichtet werden. Dies re-
duziert die Aufwände zur Ausrüstung der 
Fahrzeuge noch einmal deutlich. Neben 
der Übertragung von Ortungsdaten findet 
auf der App auch die Anmeldung von 
Diensten und die Kommunikation mit dem 
Fahrer zum Fahrtstatus und der Anschluss-
sicherung statt.

Das Hintergrundsystem, mit seiner neuen 
PostGreSQL Datenbank, sammelt die 
Ortungsinformationen und berechnet 
kontinuierlich neue Prognosen für alle 
 aktuellen Fahrten und deren Folgefahrten 
im Umlauf. Diese Echtzeitinformationen 
werden sowohl an die Leitstellenkompo-
nente, als auch im Format VDV 454 AUS/
REFAUS an die Datendrehscheibe des VVS 
und damit an die dort angeschlossenen 
Fahrgastinformationssysteme weiter-
gegeben.

Die Leitstellenkomponente ist wie das 
gesamte AVM durchgängig mandanten-
fähig. Über die Weboberfläche haben die 
Anwender der einzelnen Verkehrsbetriebe 
nur Zugriff auf genau die für sie freige-
gebenen Daten. Über Funktionsrechte 
lassen sich je nach Rolle im Betrieb die 
Möglichkeiten für einzelne Anwender 
weiter einschränken. Die neue Leitstelle 
ist eine Erweiterung des in den letzten 
Jahren entwickelten Ereignis-Manage-
ment-Systems (EMS) und lässt sich nahtlos 
in dieses integrieren. Somit stehen dem 
Anwender in der Leitstelle die RBL-Funkti-
onen und das Ereignismanagement in nur 
einer Oberfläche zur Verfügung, was die 
Arbeitsbelastung vor allem im Störungsfall 
deutlich reduziert.

Auf dem Weg in sein Handballstadion, in die Arbeit oder in der Freizeit, wird der 
ÖV-affine Filsländer vom Filsland Mobilitätsverbund (FMV) befördert. Dieser umfasst 
sieben Busbetriebe mit insgesamt 130 Fahrzeugen. Das Bediengebiet des Filslandes 
enthält die Kleinstädte Göppingen, Geislingen an der Steige und die umliegende Re-
gion. Die Fahrgastinformation läuft über das Web Portal und die App des Verkehrs- 
und Tarifverbundes Stuttgart (VVS).

Aktuell befindet sich das AVM Light bei 
den sieben Betrieben des Filslandverbun-
des im Probebetrieb, mit dessen erfolg-
reichem Abschluss wir in Kürze rechnen. 
Dann wird der Filsländer im Web, über die 
App und an der Haltestelle erfahren, wann 
der Bus wirklich kommt.

Eine zeitnahe Integration weiterer Bus-
betriebe im Umfeld des VVS ist bereits in 
Planung.


